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Liebe Kolpingsfreunde !

Das Kolpingwerk Diözesanverband Fulda feiert 2019 Jubiläum: 150 Jahre Arbeit für 
und mit Menschen – das ist wirklich ein Anlass zu feiern. Die Zentrale des Diözesan-
verbandes befindet sich in Fulda, und so habe ich als Oberbürgermeister 
der Stadt Fulda die Freude, Ihnen zu diesem wichtigen Geburtstag zu 
gratulieren. Die Mitglieder des Kolpingwerkes haben unsere Stadtgesell-
schaft und die ganze Diözese in diesen 150 Jahren positiv mitgeprägt, 
dafür spreche ich Ihnen meinen Dank aus.

Das Kolpingwerk hat sich immer wieder weiterentwickelt und aktuelle 
Herausforderungen angenommen. So gehörte das Kolpingwerk Diözesan-
verband Fulda 2005 mit zu den Gründungsmitgliedern der Agendagruppe 
„Faires Fulda“, schon bevor das Thema Fairer Handel wirklich in aller 
Munde war. Auch Ihrer Mitarbeit ist es zu verdanken, dass Fulda gerade 
die Auszeichnung „Fair Trade Town“ erhalten hat. Überhaupt sind die 
Kolpingmitglieder im Diözesanverband Fulda schon seit vielen Jahren für 
die Eine Welt aktiv und tragen diesen Einsatz auch in die Öffentlichkeit, 
sei es mit der jährlichen Altkleidersammlung oder mit Veranstaltungen wie 
dem Eine-Welt-Tag auf dem Universitätsplatz 2017. 

Eine neue große Herausforderung für uns als Stadt und als Region ist 
der zunehmende Fachkräftemangel. Und auch da engagiert sich das 
Kolpingwerk Diözesanverband Fulda mit einem innovativen Projekt: 
„pings, der erste AzubiKampus Deutschlands“, wird im Jubiläumsjahr 
2019 eröffnet. Ein Angebot, um Fulda und unsere Region für Jugendliche 
aus dem Umland oder auch aus anderen Gegenden Deutschlands als Ausbildungsort 
noch attraktiver zu machen. Ein großer Teil von ihnen wird im Anschluss hoffentlich 
in unserer Region bleiben und dazu beitragen, dass unsere Handwerksbetriebe und 
Unternehmen weiterhin wirtschaftlich erfolgreich sind. 

Als Oberbürgermeister der Stadt Fulda setze ich darauf, dass die Mitglieder des Kolping-
werkes sich weiterhin aktiv in Gesellschaft und Politik engagieren, sich miteinander 
und mit anderen Akteuren der Zivilgesellschaft vernetzen und so mit dazu beitragen, 
unsere Stadt und unsere Region lebenswert zu gestalten. 2019 feiert auch Fulda ein 
Jubiläum: Vor 1.275 Jahren wurde das Kloster Fulda gegründet und die Geschichte 
unserer Stadt nahm ihren Anfang. Lassen Sie uns miteinander feiern!

Ihr

Dr. Heiko Wingenfeld | Oberbürgermeister der Stadt Fulda

"Der Mut wächst, 
je größer 
die Hindernisse 
sind.“

Adolph Kolping

EDITORIAL
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Unser neuer Online-Shop ist da! Ausgestattet mit der aktuellsten Technologie und unzähligen Neuerungen ist der Besuch un-
seres Shops noch einfacher und komfortabler. Gerne nehmen wir Deine Bestellung auch telefonisch unter der Telefonnummer
0661 |1 00 00 oder per Mail an info@kolping-shop.de entgegen. Wir stehen für Qualität und besten Service. 

Entdecke die neuesten Kolpingtrends

Kolpingwerk Fulda freut sich über Ernennung von Weihbischof 

Dr. Michael Gerber zum Bischof von Fulda.

„Wer Mut zeigt, macht Mut!“ Diese 
Worte Adolph Kolpings kamen dem Kol-
pingdiözesanvorsitzenden Josef Richter 
in den Sinn, als er von der Ernennung des 
neuen Fuldaer Bischofs Dr. Michael Ger-
ber erfuhr. „Er ist ein junger Mann, nun 
jüngster Bischof in Deutschland und er 
hat sich wiederholt Papst Franziskus als 
Vorbild genommen, der auf sozial aus-
gegrenzte und benachteiligte Menschen 
zugeht. Jugend- und Familienarbeit sind 

Zeichen von Hoffnung und Ermutigung

ihm ein wichtiges Anliegen. Wie Adolph 
Kolping ist Bischof Gerber ein Mann, der 
den Menschen Mut macht. Trägt doch 
sein Buch ‚Barfuß klettern‘ den Untertitel 
‚Ermutigungen für Christen heute‘.“

Das Kolpingwerk im Bistum Fulda ist 
sehr optimistisch und hoffnungsvoll mit 
Bischof Gerber eine positive Zukunft für 
das kirchliche Leben in Fulda zu gestalten 
und freut sich auf die Zusammenarbeit.Josef Richter: Gemeinsame Gestaltung des 

kirchlichen Lebens in Fulda als Ziel.

Bucht ipp
Das Buch unseres neuen Bischofs 
sofort bei uns erhältlich.

Echte Acrylkunst
Kolping-Gemälde | limitiert.
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150 Jahre ist das Kolpingwerk Diözesan-
verband Fulda miteinander unterwegs.
Mit Dankbarkeit schaut ihr zurück und 
mit Mut schaut ihr auf die Zeit, die vor 
euch liegt. Die Feier eures Jubiläums 
soll das Miteinander stärken. Glauben 
und Leben verbinden wir in unserer 
Kolpinggemeinschaft ganz konkret im 
Alltag unserer Welt. So schauen wir 
in unsere Gesellschaft. Unsere offene, 
demokratische Gesellschaft ist ein zer-
brechliches Modell. Um sie mit Leben zu 
füllen, brauchen wir Kommunikation, die 
katholische Soziallehre, Glaubenskraft 
und den Maßstab des Evangeliums für 
unser Handeln.
Als Kolpingschwestern und Kolpingbrü-
der können wir Motor sein für Bildung 
und für das Ernstnehmen von Kompeten-

zen eines jeden Menschen. An uns kann 
sichtbar werden, was es bedeutet, an 
die Realität Gottes zu glauben. Dadurch 
können wir Zeuginnen und Zeugen sein 
für einen Glauben, der trägt, Sinn stiftet 
und deshalb Leben ermöglicht.
Wir alle spüren täglich in unserer Kirche 
und Gesellschaft große Umbrüche. 
Deshalb brauchen wir Vergewisserung, 
Austausch und Erfahrungen, die uns 
helfen die richtigen Wege zu fi nden und 
zu gehen. Durch die Ideen Adolph Kol-
pings, durch unsere Kolpinggemeinschaft 
werden wir eingeladen, Gott im eigenen 
Leben zu entdecken und den Glauben zu 
(er)leben. Dazu gibt uns auch die Frohe 
Botschaft die nötige Kraft. 
Adolph Kolping ist mit seinem Programm, 
seinem Werk aktuell in unserer Zeit.

Er hat Vertrauen 
geschaffen und 
Menschen Hoff-
nung gegeben. Er 
hat die Menschen 
angesprochen, 
sie ermutigt und 
in ihren persönlichen Lebenssituationen 
begleitet.
Als Kolpinggemeinschaft geht es um die 
Bereitschaft, sich einzubringen, um das 
Ernstnehmen des Christseins und das 
Handeln als Frauen und Männer, die 
getauft und gesendet sind: In die Kirche 
und in die Welt. Es geht darum, in der 
Verantwortung gegenüber Gott, in Frei-
heit und Echtheit zu leben und sich für 
das Gute zu entscheiden.

Josef Holtkotte, Bundespräses

BuB Gespräche fanden zuletzt statt mit der KF St. Elisabeth, Fulda und der KF 
Großenlüder. Weiterhin läuft der BuB-Prozess mit der KF Schröck. „Wie können 
wir die Zukunft unserer Kolpingsfamilie sichern? Können wir uns mit anderen Kol-
pingsfamilien zusammenschließen? Wie können wir unseren Kolpinggedenktag 
mal anders gestalten? Wie können wir attraktive Angebote für junge Familien oder 
Mitglieder zwischen 30 – 50 Jahren machen?“ Das waren die wichtigsten Themen. 
In Großenlüder wurde als erstes Ergebnis frischer Wind in den Kolpinggedenktag 
gebracht mit einem Familiengottesdienst, Mittagessen und einer sehr erfolgreichen 
Schuhaktion.

Die Zukunft lässt sich besser vorhersagen, wenn man sie aktiv gestaltet.

BuB – Begleiten und Beraten von Kolpingsfamilien

BuB ist ein Projekt rund um die Zu-
kunftsfähigkeit unseres Verbandes. Die 
Herausforderung dabei ist, dass jede 
Kolpingsfamilie andere Voraussetzungen 
hat. Ein allgemein gültiges „Patentrezept“ 
gibt es dabei nicht.

Deshalb werden vom Bundesverband 
Praxisbegleiter ausgebildet, die die Kol-
pingsfamilien vor Ort besuchen, ihre 
Situation und Möglichkeiten vor Ort be-
trachten und gemeinsam mit den jewei-
ligen Kolpingsfamilien an den verschie-
densten Fragestellungen arbeiten.

Dabei geht es nicht nur darum Proble-
me zu lösen sondern z. B. auch zu schau-
en, wie steht die Kolpingsfamilie, die im 
Moment gut aufgestellt ist, in 10 Jahren 
da?

Ausgebildete Praxisbegleiter im Diö-
zesanverband Fulda sind Melanie Möller 
und Daniela Vögler von der Kolpingsfa-
milie Großentaft, Edgar Cimiotti von der 
Kolpingsfamilie Amöneburg wird die 
Ausbildung in Kürze absolvieren. Wei-
tere Interessenten sind herzlich willkom-

men.
Auf der Homepage www.kolping-ful-

da.de besteht die Möglichkeit, sich über 
„BuB“ ausführlich zu informieren. 

Verschiedene Kolpingsfamilien neh-
men den Beratungsprozess schon in An-
spruch. Bei den Treffen, die in der Regel 
ca. 2 Stunden dauern, werden gemein-
sam neue Ideen entwickelt und Erfah-
rungen ausgetauscht.  Außerdem werden 
die vielfältigen Angebote des Diözesan-
verbandes an der Basis vorgestellt und 
beworben.
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Ausschüttungen aus der Kleidersammlung 2018

Aktion Eine Welt

Durch die Mithilfe von vielen engagierten Eh-
renamtlichen konnte auch im Jahr 2018 wieder er-
folgreich die Kleidersammlung „Aktion Eine Welt“ 
durchgeführt werden. Herzlichen Dank allen Un-
terstützern der Aktion.

Fünf verschiedene Projekte konnten mit einer 
Gesamtsumme von 21.000,00 € unterstützt wer-

(Aus–) Bildung schafft Zukunft

den.
5.000,00 € wurden ausgeschüttet für den An-

bau eines Spielzimmers im Kolpinghaus Kamnica 
in Slowenien. Die Kinder sollen hier eine tägliche 
Anlaufstelle haben, wo sie sich austauschen und 
spielen können. 

5.000,00 € wurden in Berufsvorbereitungskur-
se in Südafrika investiert. Farbige Jugendliche in 
den Townships der großen Städte wie Johannes-
burg und Kapstadt leiden besonders unter den Fol-
gen der Apartheid. Kolping Südafrika bietet diesen 
jungen Menschen einen dreimonatigen Kurs an, 
der sie fi t macht für einen Arbeits- oder Ausbil-
dungsplatz. 

5.000,00 € unterstützen ein Kolping-Berufsbil-
dungszentrum in Naga City auf den Philippinen. 

Die Kolping-Berufsbildungszentren haben ei-
nen guten Ruf, denn neben einer guten Ausstat-
tung wird besonders Wert auf qualifi ziertes und 
engagiertes Lehrpersonal gelegt. 

5.000,00 € erhielt das Kolping-Berufsbildungs-
zentrum in Muramba/Ruanda. 

1.000,00 € gingen an ein Misereorprojekt in 
Brasilien für „Rechte der Kleinbauern.“

Nächster Termin
Kleidersammlung:

4. Mai 2019 
im Bistum Fulda
(alle Regionen)

Sozialaktion nimmt Fahrt auf

150 x Gutes tun

Bereits jetzt kann der Fachausschuss Familie und 
Generationen erfreut berichten, dass Kolpingsfa-
milien und Einzelpersonen die Sozialaktion fl eißig 
unterstützen. Gestrickte Erstlingsmützchen, Söck-
chen und Pulswärmer für eine Babyaustattung, die  
im Laufe des Jubiläumsjahres 2019 gepackt und 
an bedürftige Familien vor Ort in Kooperation mit 
dem SKF ausgehändigt werden sollen, sind bereits 
zahlreich eingegangen. 

Die Mitglieder im Fachausschuss Familie und Generationen nehmen weiterhin gerne 
Strickwaren für Neugeborene entgegen.
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Es ist endlich soweit - 2019 das Jubiläumsjahr des Kolpingwerkes Diözesanverband Fulda  hat 

begonnen. 

Um die 150 Jahre Verbandsgeschichte würdig zu feiern, haben wir uns ein buntes Programm 

einfallen lassen, bei dem für jeden etwas dabei ist.

1869 – 2019

150 Jahre
Kolpingwerk DV Fulda

Upgrade

Zukunftsforum

Die

Highlights
zum

Jubiläum 2019

150 Jahre Kolpingwerk im Bistum Fulda

Diözesan-

versammlung

Wir starten mit der Diözesanversammlung vom 
08. bis 09. März 2019 im Vogelsbergdorf Herb-
stein ins Jubiläumsjahr und wagen den Aufbruch 
in die Zukunft mit einem spannenden inhaltlichen 
Teil.

Kolping ein Gesicht geben, mitmischen, beraten, 
wählen, alte Bekannte wieder treffen und neue 
Kolpinger kennen lernen. Auf der Diözesanver-
sammlung steht Aktivsein für die Delegierten 
auf dem Programm. Sei dabei und nimm neue 
Impulse für Deine Kolpingarbeit vor Ort mit nach 
Hause.

Zukunftsforum 2019 in Fulda

Wer sind wir? Was wollen wir? Was tun wir? 
Welches Profi l wollen wir haben? Was sind 
unsere Alleinstellungsmerkmale? Diese Fragen 
stellt sich das Kolpingwerk in seinem bundes-
weiten Zukunftsforum am 30. März 2019 im 
Hotel Esperanto in Fulda, zu dem mehr als 1.500 
Teilnehmer erwartet werden. Die Gesellschaft ist 
im Umbruch und das Kolpingwerk fragt sich, wie 
es auf brennende Themen unserer Zeit reagieren 
soll. Bringt Euch mit ein, Eure Meinung ist gefragt.
Eine Kinderbetreuung wird angeboten. 
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Bonifatius 

Das Musical

Frauentag

für alle Sinne

Wohlfühloase im Vulkangebiet und Wellness 
für die Seele, Spaziergang und Kräutersammlung 
vor Ort

In diesem Jahr bieten wir wieder eine Tages-
veranstaltung für alle interessierten Frauen am 
18. Mai 2019 in Amöneburg an. Unter dem Mot-
to: „Grün macht glücklich!“ verbringen wir einen 
kreativen und informativen Tag im ältesten Natur-
schutzgebiet Hessens.

Entdecke mit uns das Geheimnis grüner Kräu-
ter, die Förderung der Gesundheit und eine grüne 
Andacht, die Balsam für die Seele ist.

Mit dem Hl. Bonifatius hat das Christentum im 
Bistum Fulda seinen Ursprung genommen - keine 
Frage, dass er auf unserer Geburtstagsparty nicht 
fehlen darf. 

Zum Jubiläum „150 Jahre Kolpingwerk Diöze-
sanverband Fulda“ präsentiert das Kolpingwerk 
am Mittwoch, 21. August 2019 „Bonifatius – Das 
Musical“ auf dem Domplatz in Fulda. Erlebe die 
aufwändige Open-Air-Produktion mit großem 
Symphonieorchester und Konzertchor sowie 
Kolpingrahmenprogramm. Tickets sind unter 
0661 – 25 00 80 90 noch erhältlich!

Aktionstag

Eine Welt

Am Samstag, 27. April 2019 möchten wir an 
den großen Erfolg des „Aktionstags Eine Welt“ 
von 2017 anknüpfen, um mit unseren Freunden 
in der internationalen Partnerschaftsarbeit wei-
terhin auf die Nöte der Einen Welt aufmerksam 
zu machen. 

Der Aktionstag „EINE WELT“ wird zwischen 
10 und 16 Uhr auf dem Universitätsplatz in Fulda 
mit einem Feuerwerk an Möglichkeiten gefeiert: 
Infostände rund um die EINE Welt, prominente 
Gäste, Kulinarische Leckerbissen sowie ein at-
traktives Bühnenprogramm für Groß und Klein.

Weitere Highlights im Jubiläumsjahr 2019
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Große

Jubiläumsfeier

Wallfahrt

Fritzlar

Zu den Ursprüngen des Christentums möchten 
wir im Rahmen einer diözesanweiten Sternwall-
fahrt einladen. Es geht nach Fritzlar zum berühm-
ten Büraberg.

Ziel der Diözesan-Kolpingwallfahrt im Jubilä-
umsjahr 2019 ist die Wiege des Christentums in 
unserem Bistum, die Büraburg und die Dom- und 
Kaiserstadt Fritzlar. Höhepunkt der Wallfahrt 
wird der Gottesdienst auf dem geschichtsträch-
tigen Büraberg mit der St. Brigidakapelle sowie 
ein Besuch des Fritzlarer Doms. Sei dabei am 
Samstag, 12. Oktober 2019.

Einen fulminanten Höhepunkt soll der Festakt 
der etwas anderen Art am Vorabend des Kol-
pinggedenktages 2019 darstellen. 

Am Samstag, 7. Dezember möchten wir im 
Kolpinghaus Fulda, welches in diesem Jahr sein 
50-jähriges Jubiläum feiert, noch einmal alles auf-
fahren, was Kolping zu bieten hat. Die Plätze sind 
begrenzt. Eine Anmeldung ist ab dem 09.03.2019 
unter www.kolping-fulda.de möglich. Freut Euch 
auf eine Gala ganz ohne Grußworte, dafür aber 
mit viel Kolping-Spirit. Jubiläumsfeier 150 Jahre 
Kolpingwerk im Diözesanverband Fulda.

Eröffnung

pings

Würde Adolph Kolping heute noch leben und 
sich die Nöte der Zeit betrachten, zu welchem 
Schluss käme er wohl? Über die Eröffnung des 
ersten Azubikampus deutschlandweit würde er 
sich sicher freuen.

pings ist ein Ort zum Wohnen, Arbeiten, 
Lernen und vor allem Leben, wie er bisher nur 
Studenten vorbehalten war. Dieses zukunftswei-
sende Projekt ist ein Leuchtturm für die Ausbil-
dung in der Region und den Ausbildungsmarkt in 
ganz Deutschland. Im Sommer 2019 sollen hier 
die ersten Azubis einziehen.
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Diözesanverband Fulda

Diözesanverband Fulda

Kolpingjugend DV Fulda

HILFT

AKTION
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OSKAR

www.aktion-oskar-hilft.de

Deine Vorteile mit Oskar

 Von Oskar bekommst Du coole 

Features für Deine Aktion!

 Geprüftes Vertrauen dank

DZi–Spendensiegel

 Exklusives Dankeschön 

 Projekt-Voting

 und vieles mehr!

Wie bereits seit über 35 Jahren findet 

auch in diesem Jahr wieder die OsterAk-

tion statt. „DIe Nöte der Zeit erkennen 

und handeln“ gilt auch für diese tolle 

aktion. Um am Puls der Zeit zu bleiben, 

wurde die Aktion stark weiterentwickelt. 

Sie wird zukünftig unter dem Begriff AK-

tion Oskar hilft ihre Erfolgsgeschichte 

fortfürhen.

Bestelle Dir das coole AKtion Kit. Er-

halte kostenlos und unverbindlich alles, 

was Du für eine tolle Aktion brauchst. 

Wir haben Blanko-Plakate, Flyer, Pro-

jektflyer & Aufsteller, Aktionsleitfaden,  

Pressetexte, Aufkleber und vieles mehr 

für Dich bereitgestellt.

Aktion – Kit

scanne den Code und erhalte weitere 

Infos rund um die AKtion Oskar hilft! 
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Kolpingjugend DV Fulda

Unsere 
Termine findest 
Du auf der

  letzten
  Seite.

   







Hinter der AKtion Oskar hilft verbirgt 

sich ein ganzheitliches ANgebot.

 Bildungsangebote für Kolpingsfa-

milien und schulen

 themenbezogene Gottesdienstvor-

schläge

 Verleihung des Oskar Award 

 Beteiligung bei der Projekt 

auswahl

 ...und vieles mehr!

Rund um...

Die von uns unterstützten Menschen sind  

besonders schutzbedürftig und benötigen deshalb 

die Hilfe von jedem einzelnen. Die SpendenErlöse 

fließen immer in Sozialprojekte, sodass möglichst 

viele Menschen davon profitieren können. Wich-

tig ist dabei vor allem, dass immer eine „Hilfe zur 

Selbsthilfe“ im mittelpunkt der Finanziellen Zuwen-

dungen steht. So schenken wir jungen Menschen 

Hoffnung, neuen Mut und ermöglichen Ihnen eine 

Perspektive auf eine bessere Zukunft.

Die unterstützten Projekte

Lass Dich vom Aktion–Oskar–hilft–Virus infizieren.

Werde ein Groupie und starte Deine Aktion. Sam-

mele Spenden für die Aktion Oskar hilft 

wie vielerorts rund um Ostern und sei auch Du ein 

Weltverbesserer: Weil Menschen Hoffnung brauchen!

Viele kreative ideen, um spenden zu sammeln findest 

Du auf unserer Homepage:

Färbe Ostereier, verkaufe Kaffee, Bastel Palmsträu-

ße, verkaufe Ostergebäck. Der kreativität sind keine 

Grenzen gesetzt!

Mitmachen

Mit Großer freude nahmen die Mitglieder des 

Hauptausschusses vom BDKJ Diözesanverband 

Fulda bei der Präsentation der AKtion Oskar 

hilft die Aktion Kits entgegen. 
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Oster – Brunch
Ostersonntag, 21. April 2019 und 

Ostermontag, 22. April 2019 

mit Kinderbetreuung.

Reservierung unter 

Tel. 0661-86500

Richtfest auf Deutschlands erstem Azubikampus

“Das wird ein Ort zum Leben, Lernen 
und Arbeiten, wie er bisher nur Studen-
ten vorbehalten war”, so Steffen Kempa, 
Geschäftsführer des pings Azubikam-
pus, dem Projekt des Kolpingwerks für 
Jugendwohnen. Kurz vor Weihnachten 
wurde das Richtfest auf Deutschlands er-
stem Azubikampus gefeiert. Ein Projekt, 
das zukunftsweisend für die gesamte Re-
gion ist, wie alle Beteiligten betonen. 

pings Azubikampus

Jugendwohnen

PINGS

Kolping-Geschäftsführer Steffen Kem-
pa möchte wieder mehr Wertschätzung 
für Azubis.

“Das ist der erste Hotspot für alle 
Azubis der Region, ein Leuchtturm für 
die Ausbildung in der Region und den 
Ausbildungsmarkt in ganz Deutsch-
land”, so Steffen Kempa am Richtfest auf 
Deutschlands erstem Azubikampus. Die 
Betonung liegt auf alle – denn der Azu-
bikampus in der Liobastraße wird nicht 
nur für jene nutzbar, die dort wohnen. 
Wirklich alle Azubis der Region können 
hier lernen, sich austauschen, feiern oder 
einfach chillen. Das Kolpingwerk unter-
stütze bereits seit 150 Jahren Azubis und 
habe hier eine lange Tradition, sagt Kem-
pa.

„Das ist eine Errungenschaft, ein Zu-
kunftssignal. Das ist ein historischer Tag 
für Fulda, zumal am selben Tag auch 
noch der neu ernannte Bischof seine erste 
Ansprache hält“, freute sich Fuldas Ober-
bürgermeister Dr. Heiko Wingenfeld und 
gab weiter zu bedenken: „Haben wir den 
Blick dafür verloren, wie wichtig es ist, 
Azubis zu unterstützen?”. Wingenfeld 
sei daher dankbar für die Ideengeber des 

Kolpingwerks. “Es 
wäre hier Vieles 
vorstellbar gewe-
sen, zum Beispiel 
Eigentumswoh-
nungen, doch 
dieses Projekt ist 
zukunftsweisend 
für die gesamte 
Region.“

Auch Land-
rat Bernd Woide 
(CDU) betonte, 
dass hier neue 
Wege beschritten 
würden, die vor-
her noch niemand 
gegangen sei. “Es 
geht darum, junge 

Menschen für eine Ausbildung zu begei-
stern – und ich meine damit ausdrücklich 
nicht ein Studium.” 

Die Idee dazu entstand ungefähr 
2014, als die Frage aufkam, wie das Lio-
ba-Areal genutzt werden sollte. Bis Ende 
2013 wohnten dort noch 120 Senioren 
im Liobaheim, die dann in einen Neubau 
umgezogen sind. 2016 wurde schließlich 
der Vertrag zwischen dem Kolping-Diö-
zesanverband und dem Landkreis Fulda 
geschlossen. Der Landkreis investiert gut 
12,5 Millionen Euro in dieses einzigarti-
ge Projekt. Im Sommer 2019 sollen die 
ersten Azubis hier einziehen, insgesamt 
können hier rund 120 wohnen. Der An-
drang ist bereits jetzt riesig, wie Steffen 
Kempa berichtet.

Große Freude beim Kolpingvorstand zum Richtfest.

OB Dr. Wingenfeld sieht pings als
Zukunftssignal.
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ParkHotel Fulda jetzt mit 3* Superior vom DEHOGA klassifiziert

Drei Sterne Superior

Ende vergangenen Jahres freute sich das 
ParkHotel Fulda über die Auszeichnung 
„Drei Sterne Superior“ vom Hotel- und 
Gaststättenverband. 
Seit 2002 nimmt das Tagungshotel mit 83 
Hotelzimmern unterschiedlicher Katego-
rien und zehn Tagungsräumen für bis zu 
350 Personen an der Hotelklassifizierung 
teil und wurde bislang mit drei Sternen 
bewertet. Eine unabhängige Jury über-
prüft die Klassifizierung alle drei Jahre 
nach 270 bundesweit einheitlichen Kri-
terien. Vorteil für die Gäste: Sie erhalten 
eine sichere und transparente Übersicht 
über die Leistungen und Angebote. Die 
Teilnahme an der Hotelklassifizierung 
des Deutschen Hotel- und Gaststätten-
verbandes ist freiwillig. Mit „Superior‘“ 
zeichnet der Hotel- und Gaststättenver-
band Spitzenbetriebe aus, die deutlich 
mehr Punkte erreichen als erforderlich. 
Ihr Gesamteindruck geht weit über das 
hinaus, was Gäste in dieser Kategorie er-
warten können. Diese Häuser zeichnen 
sich durch eine besondere Vielfalt an 
Dienstleistungen aus. Der Titel würdigt 

ParkHotel Fulda freut sich über die Auszeichnung 3* Superior.

die kontinuierliche Arbeit an und die 
Veränderungen im ParkHotel Fulda der 
vergangenen Jahre. 
Um das Angebot für die Gäste zu verbes-
sern, wurde viel investiert. Die Renovie-
rung des ca. 200 Quadratmeter großen 
Festsaals und der Zimmer sowie die Neu-
gestaltung des Restaurants überzeugten 
die Fachjury. Roland Frormann von der 

Region Fulda überreichte Geschäftsführer 
Christof Weisenborn die Auszeichnung. 
Es gratulierten Steffen Ackermann vom 
Dehoga-Hessen e.V. Kreisverband Fulda 
und Elisabeth Schrimpf vom Touristenin-
formationszentrumn Fulda. 

Quelle: IHK 01/2019
Wirtschaft Region Fulda

Steffen Kempa neuer Vorstandsvorsitzender

Ende 2018 wurde der langjährige Vor-
standsvorsitzende Gustav Haller von den 
Mitgliedern des Trägervereins Kolping-
haus Fulda eV und der Geschäftsführung 
der ParkHotel Fulda GmbH nach 24 Jah-
ren verabschiedet.

Wesentliche Meilensteine seiner Tä-
tigkeit waren eine umfassende Moderni-
sierung der Küche, der Hotelzimmer, der 
Tagungsräume und des Festsaales sowie 

Führungswechsel im Trägerverein Kolpinghaus Fulda e.V.

ParkHotel

die komplette Neugestaltung des Restau-
rants.

Das ParkHotel wird von einem jun-
gen Führungsteam geleitet, die Service-
freundlichkeit ist für Gäste erlebbar. 

Zum neuen Vorstandsvorsitzenden 
wurde Steffen Kempa gewählt, Schriftfüh-
rer wurde Roland Balzer, Beisitzer Man-
fred Rupp und Stadtpfarrer Stefan Buß. 
Franz Heimann wurde nach 15 jähriger 

Mitgliedschaft mit Dank verabschiedet.
Steffen Kempa und Christof Weisen-

born bedankten sich für das hohe ehren-
amtliche Engagement von Gustav Haller 
und die sehr gute Zusammenarbeit.

Das ParkHotel Fulda, für viele Fuldaer 
das Kolpinghaus, feiert im Oktober 2019 
sein 50 jähriges Bestehen.

Kolpinghaus Fulda

PARKHOTEL FULDA
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„Chancen geben – Jugend will Verantwortung“. 
Unter diesem Leitwort stand die Weihnachtsak-
tion 2018 von Adveniat für die Jugend in Latein-
amerika. Im Rahmen dieser Aktion war Sr. Maria 
Helena Cespedes zu Gast im Bistum Fulda, da ihr 
Kulturprojekt in Bogota/Kolumbien von Adveniat 
aber auch von der Kolpingjugend im Bistum Fulda 
unterstützt wird.

Bei der KF Neustadt erzählte Sr. Maria Helena 
von ihrem Projekt mit Frauen, Kindern und Jugend-
lichen. Durch Theater, Musik und Kunst lernen die 
Besucher des Zentrums neue Formen kennen, um 
sich auszudrücken und versuchen damit, die Spi-
rale der Gewalt in Kolumbien mit „Kunst, Kommu-
nikation, Kultur“ zu durchbrechen. Besonders die 
Jugendlichen wollen sich so für eine friedlichere 
und bessere Zukunft in Kolumbien einsetzen. 

In Neustadt stellte die Kolpingjugend auch ihre 
Aktion „Oskar hilft“ vor, die im Jahr 2019 das 
Projekt von Sr. Maria Helena unterstützt. Gerne 
nutzte die Kolpingjugend die Gelegenheit, Sr. 
Maria Helena persönlich kennenzulernen und zu 
verstehen, wie die Situation in Kolumbien ist.

Christina Nophut

Sr. Maria Helena zu Be-
such bei der KF Neustadt

Schon seit vielen Jahren bietet die KF Weyhers 
unter dem Motto „Messcafé“ regelmäßig einmal 
monatlich den Gottesdienstbesuchern nach der 
Sonntagsmesse eine Tasse Kaffee und Kakao an. 
Hiermit will sie zum Verweilen einladen, damit 
Gemeinschaft innerhalb der Pfarrei auch auf 
diese Weise erlebbar wird.

An Erntedank 2018 konnte die KF Weyhers 
den Erlös aus den Spenden des Messcafés des 
letzten Jahres an den Familienfonds der KF 
Hünfeld überreichen. Hinzu kamen die Spen-
den des aktuellen Sonntags, die sich aufgrund 
des traditionellen Imbisses von der kfd Weyhers 
auf das überwältigende Ergebnis von 140,00 € 
beliefen. Somit konnte eine Gesamtspende von 
920,00 € übergeben werden –auch aus vielen 
kleinen Spenden kann also im Laufe eines Jah-
res ein beachtlicher Betrag zusammenkommen.

Der Familienfonds der KF Hünfeld setzt sich 
für ein familienfreundliches Miteinander ein 
und will schnell und unbürokratisch Geld für 
kleine Hilfsmaßnahmen zur Verfügung stellen. 
Der Fonds setzt dabei auf Menschen, die mit of-
fenen Augen unterwegs sind und sich auf „Treu 
und Glauben“ für einen zielgerichteten Einsatz 
des Geldes verbürgen.                  Brigitte Kram

Messcafé –
Einladung zum Verweilen

Neustadt

Weyhers Messcafé unterstützt Familienfonds 

Sr. Maria Helena zu Gast
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„Wir kochen, damit andere satt werden.“ Unter 
diesem Motto hatte die Kolpingsfamilie Großentaft 
eingeladen zum Eine-Welt-Dinner:  Gemeinsam 
mit Freunden neue Gerichte genießen und gleich-
zeitig etwas Gutes zu tun war die Idee. 100 Gäste 
nahmen Platz in festlichem Ambiente, wobei das 
Eine-Welt-Dinner von zusätzlich 50 Aktiven aller 
Altersgruppen organisiert wurde.

Aus dem Reigen von internationalen Spezialitä-
ten sei nur beispielhaft genannt: Kochbananen mit 
Thunfi schsugo, brasilianischer Eintopf, Jallofreis 
aus Ghana, Kichererbsencurry oder syrische 
Hackbällchen. Eine besondere Bereicherung war, 
dass Roma aus Eritrea ein klassisches eritreisches 
Gericht vorstellte und philippinische Frauen 
stundenlang kleine Frühlingsrollen mit Glasnu-
deln vorbereitet hatten. Anschließend wurde das 
philippinische Kolping-Berufsbildungsprojekt 
vorgestellt, für das die Besucher des Abends den 
stolzen Betrag von 2.700,00 € spendeten.

Philippinische Frauen führten einen Tanz- und 
Gesangsbeitrag auf und die Köche und Köchinnen 
durften auf der Bühne unter großem Applaus 
erzählen, was sie gekocht hatten und wie sie sich 
dabei gefühlt hatten.                   Christina Nophut

2.700,00 Euro Erlös für 
Kolping-Berufsbildungs-
zentrum auf den Philippi-
nen

Zum Abschluss der Feierlichkeiten zum 125jäh-
rigen Jubiläum der Kolpingsfamilie Burghaun 
hatte man einen ganz besonderen Gast zum 
Weltgebetstag eingeladen.
Dr. Markus Demele, Generalsekretär des Inter-
nationalen Kolpingwerks.
Im vollbesetzten Don-Bosco-Haus sprach Dr. 
Demele über die Arbeit des Internationalen 
Kolpingwerks. Fast 800 Millionen Menschen 
weltweit leben in absoluter Armut, mit Krieg, 
Gewalt, Angst, Hoffnungslosigkeit, Vertrei-
bung und Flucht. Hier versucht Kolping die 
Spirale der Armut zu durchbrechen z.B. mit 
dem Ziegenprojekt in Afrika oder Unterricht 
in Landwirtschaftsschulen. „Wir sind Kolping 
in der Welt und Menschen dieser Zeit!… und 
werden dringend gebraucht“ erzählte Demele. 
Dabei gebe es ein Miteinander und Vonein-
ander lernen. Wichtig sei auf jeden Fall die 
Nachhaltigkeit der Arbeit. Es folgte eine lebhafte 

Diskussion, bevor der Weltgebetstag 2018 mit 
dem Abschlussgottesdienst endete.

Christina Nophut

Walter Block, Günter Pilz, 
Dr. Markus Demele, Wer-
ner Reck (Bild v.l.)

Burghaun Weltgebetstag mit Dr. Markus Demele

Großentaft Eine-Welt-Dinner
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Bildnachweis
Wir danken für die Unterstützung mit Bildmaterial:
Kolping Diözesanverband Fulda, Kolpingjugend Fulda, www.uns-
plash.de, Stadt Fulda, Herder Verlag, www.fotolia.de, Josef Richter, 
Kolpingwerk Deutschland, Kolpingwerk Fulda, Daniela Möller, 
Roland Schippany, pings–Azubikampus, Pascal Baumann, ParkHotel 
Fulda, Kolpingsfamilie Neustadt, Kolpingsfamilie Weyhers, Kolpings-
familie Großentaft, Kolpingsfamilie Burghaun

Nächste Ausgabe...
Für die Ausgabe 02|2019 mit Berichten aus den Kolpingsfamilien ist Redaktionsschluss am 15. April 2019. Hier könnte Dein 
Bericht erscheinen.

Wir behalten uns vor, geringfügige redaktionelle Veränderungen an eingereichten Texten vorzunehmen; die Einwilligung von 
abgelichteten Personen zur Veröffentlichung der Fotos setzen wir voraus.

TERMINE | TERMINE | TERMINE

Termine & Events

08.-09. März Diözesanversammlung
Kolping-Feriendorf Herbstein

09.-10. März DiKo der Kolpingjugend
Kolping-Feriendorf Herbstein

März Gebetsnacht
in den Regionen

30. März Upgrade – Zukunftsforum des Kolpingwerks 
Deutschland
Hotel Esperanto | Fulda

27. April Eine-Welt-Tag
Universitätsplatz Fulda

04. Mai Kleidersammlung
in allen Regionen

und haben daher geschlossen vom:
15. – 18. April 2019
Danke für Dein Verständnis !

Wir machen Ferien !

Diözesanverband Fulda

HILFT

AKTION
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OSKAR

Wie bereits bei der OsterAktion ist auch bei der 
Aktion „Oskar hilft“ der Erlös für ein nationales 
und ein internationales Projekt bestimmt.

Kolumbien befi ndet sich nach mehr als 50 Jah-
ren Krieg in einer Spirale aus Gewalt, Widerstand 
und Tod. Das Jugendzentrum von Sr. Maria Hele-
na Cespedes in Bogota eröffnet jungen Menschen 
Chancen, sich friedsam für ein besseres Kolum-
bien einzusetzen mit Kunst, Kommunikation und 
Kultur.

Das nationale Projekt ist eine „Initiative Arbeit“, 
eine Produktionsschule Holz im Gelben Haus in 
Offenbach. Die Verlierer auf dem Arbeitsmarkt 
sind nach wie vor Jugendliche ohne Schulab-
schluss und Berufsausbildung. Das Gelbe Haus in 
Offenbach unterstützt diese Gruppe, den Haupt-
schulabschluss nachzuholen.

Projekte 2019

Kulturprojekt in Kolumbien und

„Initiative Arbeit“ in Offenbach


